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Hos inter pariter video, doctisſime Ræmpffi,

Te, caput cingit divus Apollo tuum
Gratulor hinc dignum, quo jammactaris, Honorem,

Ex animoque, fluarnt commoda plura, precor.

Chriſtian. Frider. Bœrnerus,
S. Th. D. P. P.jam conſtitutus Acad. LipſRector.
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T Empore ſic noſtro veterum ſententia firma
J Sudorem honores,Perſtat, quam libris inſeruere ſuis:

Et labor inſomnis ſplendida dona parat.
Hinc quoque, Docte, veni, protot tantoque labore

Præmia grata, tuo digna iabore, capt.
n Henores Magiſteriales Pereximio

Candidato gratulabatur

Theol. Proſ: Ordinarius in Acad.
Lipſienſi, Can. Cizenſ.

ſolet eſſe comes virtutis? gloria certa:Poſterius qui vuli, appetat ille prius.
Usque, adamunde, prius ſtuduiſti acquirere. Fautor,

Ergo comes ſequitur, gloria Teque manet.
Gloria digna tuis ſtudiis, congratulor inde.

Eveniantque Tibi plura ſecunda precor!

Dilectiſſimo Auditori ſuo de honoribus Magiſteriilibus
ex animo gratulatus ſcripſit

D. JO. SCHMIDIUS, P.P
Vin-



V Incere poſt varias luctas, non ultima laus eſt,
Qut major labor eſt, eſt quoque major honos.

Semper ut es ſolitus felix bellator abire;
Sic in Ebraicis. Victor alacris ades.

De tam multiplici Tibi gratulor, Optime, palma,
Gratulor merito jam quod honore nites.

Det Deus in reliquis pergas ſic vincere, omnis
Præmia grata Tibi lucta futura ferat!

de meritis honoribus

D. Jo. GEORG. AB
J J5 J 8. L. Profſ. Pub r  —2  d  44  uae ru æAuan
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TlItam Otdera dediſinghis Te inſtrũxit arte

V Cuntta ſed iliã oẽdit eſeiñentitt Naininis alma,Porta Altrix, ſtudiis:Livſia noſtra ſaeris.

Quæ natale ſolum, Lip̃ſia; borta dedit
Hæc vitæ ſtudiis benedixit gratia, lauros

Ut nunc promeritas obtinuiſſe queas.
Quas ego, cui ſtudium virtusque probantur artes,

rioſpes in æde mea dum tua Muſa fuit,
Gratulor ex animo, voveoque, ut ſorte benigna

Porro beet curas gratia dia Tuas!

Ludovicus Chriſtianus C
Logic. Philipp. ac primæ Philoſophi

1. Tim. VI, N.
Kampffe den guten Kampff des Glaube

w9l Er in Wiſſenſchant bißhero ſich aeubet, J
BAUD die Gelehrſamkeit vor andern hat aeliebet,S

Quan er in kampffen nicht den Fleiß ietz hinten an.
So hat Er hierdurch als ein Kampner dargethan,S

Sie giebt Jhm ſelbige zu Seines Kampffes Lohne.
Drum ruffet Leucoris, und reichet chm die Crone,

&tt laſſe dieſen Lohn den Lohn des Segens ſeyn,
Der Jhm viel Gluck und Heil und Wohlieyn bringe ein.

Er kampne weiter fort, und ſuch' in GlaubensKriege,
Daß Er der Feinde Macht nicht etwan unterliege:

Er kampne hier mit Macht, und einen Helden-Muth,
Und ſetz an bieſen Kampff ſein Leben, Blut und Guth.
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Denn da iſt großrer Ruhm, da iſt die guldne Crone, 3.

Die Er nach ſolchem Kampff bekommt zum Gnaden-Lohne.
Drum ſpare Er dabey den Fleiß und Muhe nicht,
So hat Er alles wohl im Kampffen ausgericht.

&iermit wolte ſeinem im Collegio

Diſputat. Theol. ſehr fleißigen
und wohlgeubten Herrn Audi-
tori zu der erlangten Wurde
gratuliren

M. Romanus Feller,
Ss. Theol. Licentiandus und Frey

tags Prediger in Leipzig.

S

4 Al-E pugnare virum Muſarum vidimus int:
In caſtris magna ſtrenuitate ſacris,9 Vidimus, perfundunt gãudia ſeriſus,

Quod vitii pedibus monſtra domata teris,
Livor, Ambitio, Torpor Gula, fœda Voluptãs,

Progenies Erebi pesſima, vincta ſilet.
Hinc Tibi victori præſentes grator hoñores,

Quos bene certanti Leucoris alma dedit.
Perge triumphator, victus caput erigit hoſtis,

Et, niſi proſpicias, bella ſecunda parat,
Tu ne cede malis, ſed contra audentior ito,

Fortitet audentes adjuvat ipſe Deus.
Amantiſſimo ſuo RAMPFFIO ob morum ſanttimo-

niam, indefeſſum in ſtudiis ardorem, quo-
rum utrumque a plurimis annis in lectionibus

noſtrir inaſcule nobis adprobavit, magni ſemper
uffimuato, de bonoribus bene merenti collatis ex

æanim laM. jo. Bottlob Pfeiffer,
J P. P. Extr.

 Ritis cultorem veræ pietatis amantem
Expectant valde munera grata piis,

Quapropter KÆMPPFPI, ſpectabilis ordo SophorumDigna tuis meritis contulit atque dedit,
Ornavit dum Te palma, tituloque Mafiſtri,

Atque tuum grato cinxit honore aput,
Lætor honore Tui, dignetur dextra benigni

Numinis amplecti pectus amore tuum!
Iia Dn. Fautori, Amico Agnato

ſuo fincere colendo gratularivo-
luit ac debuit

Chriſtophorus Fiedlerus,
Paſtor Seyffartohayn.
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ehret,

1g ũ ß ch h ßhin ſt,Bieweil Duallezeit des HErren Furcht geehret.
Und weil Duauch alſo das, was man Weißheit nennt

Jn Deinen PleißAthen, vor andern ſehr geliebet,
Wie Dir der Lehrer Mund, und wep Dich ſonſten kennt,

Dein Pferiffer ſonderlich ein ſchones Zeugniß giebet.
Hier gieng Dein heiſſer Trieb ſtets zuder Weißheithin,

Die die Theologie aus GOttes Wortelehret, J
Vonderen Proben ich auch ſelbſt ein Zeuge bin,

Wennich an meinem Ort Vidy predigen gehoret.
Demnach ſo muſteſt Duauch ols; ein Weißheits Sohn

Von der Philoſophie den EhrenCrantz empfangen:
Von der Theologie wirſt Duauch ſchon den Lohn
Nach Deinund unſern Wunſchies GOtt gefallt, erlangen.

Mit dieſen wohraemeinten. Zeilen wolle aus Pflicht der bißherigen

m ſonſt des HErren Furcht der Weisheit Anfang iſt,
We ei tdi da Duau einSo n derWei thiWie davon werther Freund, der weiſe Syrach!

Bekandtſchafft dem neuen Hn. Magiſter zu der Magiſter- Wur
de, als den Lohn ſeines Fleiſſes in der wahren Weißheit gratuliren,

und die fernere Belohnung deſſelben von Hertzen anwunſchen

M. Fohann Carl Claußwitz,
Pfarrer zu Wiedritzſch und Seehauſſen.

N Te pœniteat fonte labella rigaſſeAonio ateneris, Civis amande, tuis.
Non Te pœniteat, fuerit quod maxima cura

In Pindo ſomnum carpere monte Tibi.
Nunc Tibi dona dedit, tanti pretiumque laboris

Compenſat lauro, doctus Apollo, ſua.
Hinc oculos in Te vertit noſtra Oedera tota,

Lætitia magna talia dicta refert:
Filius hic operam teneris navavit ab annis

Aſſiduam ſtudiis, pius usque fuit.
Hinc quoaue condignis ornatus honoribus exit,

Inter honoratos nomen habetque viros.
Ad mequod ſpectat, liceat mihi vera fateri,

Te ſuper capio gaudia mente mea.
Tu modo ſie inſta, doctum caput exere vulgo;

Applaudunt omnes, jure Magiſter abis.
Enuũ

M.Gottfried Mattheſius.

m.

P c  a lime Kampſi,Curas, ut trino teſte probare queas,
Te meruiſſe novos jam quos aſſumis Honores,

 Sertaque quæ capitinectit Apollo Tuo.

X3 Nam

 Drem firmandam teſtis non ſufficit unus,
Ni duo vel tres ſint, non habet illa fideA. Scri doc Recte hinc  ri
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5— at Namque ſtatim prodit teſtis prior, Inclyta Porta,Quæ ſtudia aſſiduè Te coluiſſe docet;

n Lipſia ſuccedit, teſtis ſat idoneus alter,

Moe
Cœpta fuiſſe probans continuata bent.

 ungnn
Ac hi ſufficerent teſtes gravitate perampli,

T

»4d— Nec compellandus tertius ullus erat.
7 feo T

Attamen ut Tua res tantò conſpectior eſſet,

n
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Compellandus erat tertius ille Tibi.
,”i- raue ærmm Appellas igitur teu teſtem Leucorin almam,1*
nhe——— Teſtatumaue facis, Te meruiſſe gradum,

Qui Tibi confeftur multo ſudore paratus,
Riteque ſic quod ſis dienus honore probas.

Macte iſthac virtute Tua, Clariſſime Ræmuji.
Macte inquam, capies præmia plura brevil

Adſpiret Numen ſtudiis, Tua vota ſecundet,
Sic felix, cunctis ſicque. probatus eris!

Hisce Commilitoni ſuo in Schola in Aeademid perindufirio ſummes in

Philoſophia Honores gratuluri voluit debuit

M. JO. CASPAR KREGEL Sangerh.

I

N Os, KMPFFI, quondam conjunxerãt inclyia Porta,Inde tuis ſtudiis teſtis adeſſe queo.
Ergo ſume, Tibiquidecernuntur, honores,

gam Tibicertanti pulchra corona datur.
Peroe bonam ſtudiis conſtanter tradere mentem,

on ſine teſte Deoſic labor omnis erit.
Amici honoribus adplaudebat ex Academia Lipſienſi

Chriſtianus Schoettgenius,
Artium Magiſter.

2. Tim. II. v.5.
o jemand auꝗ& kampffet, wird er doch nichtgecronet, er

kampffe denn recht.

hnnneenn een.wESo wird ſie Dir, mein &reund, wohl ſonderlich ebühren.J

Weil Du mit Nahm und That einrediter Kampfferhe?
Zuerſt ermuntert Dich ſo Nahm' als Pflicht zukampffen

Den Kampßff  zu welchen uns das Chriſtenthum verbind,
Und hiernach ſuchſt Du auch, was feindlich iſt, au dampffen,

Und glaubſt, daß ſich dabey gewiß die Crone find.
Nechſt dieſen wurdeſt Du zu einen Kampff entzundet,

Da man Unwiſſenheit und Jrrthum widerneht,
Und ſie durch emſiges Bemuhen uderwindet,

Biß uns das edle Licht der Wiſſenſchafft auffgeht.

Es wurde dieſer Kampff zur Pforte vorgenommen,
Und gab Dirſelbige ſchon Waffen an die Hand, 1
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Biß Du von dar zuuns nach PleißAthen gekommen,
Daſich ein hoher Kampff, auch Wehr und Wanenfand.

Dagieng Dein gantzer Sinn auf die hochtheuren Lehren,
Die die Theologie aus GOttes Worte zeigt,

Die der Unwiſſenheit und Jrrthuminuns wehren,
Wozu ſonſt der Verſtand nach der Natur geneigt.

Und dabey kanich Dir das wahre xeugnuß geben,
Daß Duin dieſem Kampff das Deineredlich thuſt,

Eui

Dein Fleiß, Beſtandigkeit, und reiner Zweck bewuſt.
Weilmir, ſeit dem wir nun auff einer Stube leben,

Darum ſo findeſt Du ſchon in Dir ſelbſt die Crone:
Doch diß verhindert nicht, daß da das &ſb Athen

Den Muſen Cronengiebt zu ihres Fleiſſes Lohne,
Dergleichen Zeichen auch auf Deinem Haupte ſtehn.

Jch nehme billich Theil an alle dem Veranugen,
Und lege meinen Wunſch zu Deinen Wunſchen bey:

GOtt woll es doch init Dir als Chriſti Streiter fugen,
Daß Dein Kampff hier und dortnach Wunſch gecronet ſey!

Hiemit wolte dem neuen Hn. Magiſter als ſeinem liebwertheſten Hn.
StubenGeſellen zu der ruhmlich erlangten Magiſter-Wurde,
als die bey ſeinem bißherigen Kampffe erlangten Crone aus
Schuldiakeit gratuliren, und ihn bey fernerem Kampffe die Cro
ne von Fertzen anwunſchen

M. Benedictus Vottlob Clauswitz,
Widr. Miſn.

Er alte Creutziger war ein recht braver Mann,J er gleich ſchon hat verlaſſen.:
eA(Sein Ruhm laſt ſich zwar nicht in wenig Reime taſſen)

So iſt doch nichts, das Jhm das Lebenrauben kan.
Es weiß noch iederman von ſeiner Redliakeit,

Er war eingroſſer Feind von ſchmeichleriſchen Weſen,

Man kunt an ſeiner Stirn gar keine Falſchheit leſen,
Er war mit treuen Sinn zu dienen ſtets bereit.
Hertz, Sinne, Zung und Mund kam alles uber ein,

Er ſuchte nicht durch Trug das Seine zu vermehren,
Noch das ſo theure Recht in Unrecht zu verkehren,

Es muſte dieſe Art weit ferne von ihm ſeyn.
Was Gottlicher Befehl zuthun ihm vorgelegt,

Was ihm die Obrigkeit vor Rechte vorgeſchrieben,
War ſeine groſte Luſt beſtandig auszuuben,

Zuwelchen Pflichten er auch andre hat erregt.
Und ſo regierte er die ihm vertraute Stadt,

Die Handlung und ſein Hauß, ſein eigenes Gemuthe,
Es war ſein gantzes Thun die alte Treu und Gute,

Ein ieder zeugt hiervon, der ihn gekennet hat,
Ach ware dieier Mann, ſehr werthgeſchatzter Freund,

Als ſein GroßVater noch auch itzo an dem Leben!
Was ſolte dieſer Tag ihm vor Vergnuaunggeben,

Da ihm mit ſolchem Glantz die EhrenSonne ſcheint.
Doch dieſer gute Wunſch wird ſchwerlich nun erfullt,

Drum
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Drum wunſche ich vielmehr, daß GOtt deſſelben Segen

Auff ihn, als ſeinen Sohn, gedoppelt wolle legen,
So iſt ſein Himmel nie mit Dunckelheit umhullt.

Aus dem Andencken des ſel. Hn. GroßVaters nahm Gelegenheit zu der erlangken Ehre zu zratuliren

M. Daniel Gottlieb Metzler
£&nn Hoffarts Prahle-Werck aus Eigenlieb gebohren,

Sichwie ein Icarus nach jener Sonne richt,Ja
Weil Phæbi heiſſer Strahl die falſchen Flugelbricht.
So geht der gantze Tand elendiglich verlohren,

Sie woll'n, Geehrter Freund, der Jrrthums-Nacht entfliehen,
An der ein tummer Sinn ſich ledialich ergozt.

So ſchrecket ſie kein Sturtz, der learn troffen hat.

Allein da ſich ihr Geiſt will niedrer Dunſt entziehen,
So hat die Demuth hier die Flugel angeſetzt,

Witz, Tugend, Gottesfurcht hat ſich feſt angebunden,
Drum furchtet nch ihr Flua vor Seinen SonnenRad,

qu. Ja weil ſich Gottes Gunſt als Sonne eingefunden,
Wohlan es ſoll der Wunſch mit hin zur Soönne gehen,

Jhr Lob erſdyminge ſich durch hohern TugendLauff,
Att So wird ſie GOttes Gunſt auch mehr und mehr erhohen

Und ihr Vergnuaen ſteigt mit ſolcher Ehre auff.
So gratulirte dem Hn. Candidato zu ſeiner Magiſter- Promotion in Wittenberg

M. Abraham Wiegner.
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ge man nach Poeſi die Verſe ſoll einrichten,Shun nur von ſchlechter Art ſoll wenig Zeuen dichten

Auff ſolche Kunſte iſt mein Fleiß niemahls gericht,
Drum bin ich nicht geubt verſteh auch ſelbe nicht.

Jch wurde Zweiffels frey ſonſt lange Lieder ſingen,
Und Jhm Geliebteſter ein ſolches Carmen brinaen,

Das Jhm die groſſe Freud und hochſte Luſt darſtellt,

Die itzt bey Seinen Thun mein Hertze in ſich halt.
Denn da Er heute hat des Fleiſſes Lohn berommen,
Und Er in dieſe Zahl mit Ruhm wird auffgenommen,

&o reget ſich dadurch die angenehmſte Luſt,
Mir iſt in meiner Bruſt nichts als nur Luſt bewuſt.

Wohlan drum ioll mein Kiel nur was von Wunſchen ſagen,
Weil ich zum EhrenFeſt ſonn nichts weiß bey zutragen,

Er nehme diß von mir ſtatt vieler Verſe an,
Weil ſolches Jhm vielmehr als Verſe dienen kan:

Jch wunſche lauter Gluck zu ſeinen neuen Ehren,
Der Hochſte laſſe nichts denguten Vorſatz ſtohren,

Er fordre deſſen Werck, und ſegne Sein Bemunn,
Er laſſe ſtets Sein Gluck in voller Anmutn bluhn.

Der Segen, den Jhm hat Sein Vater hinterlaſſen,
Der wolle Jhm nebſt uns beſtandig fort umfaſſen,

Weil man in allen ſieht, und wird an Jhm gewahr,
Daß Er von Tugend ſey, als wie ſein Bater war.

Dieſes ſchrieb und wunſchete von Hertzen ſeinem diel het te H Sch

M
gee re n n. wagerJohann ichael Muller.

S Portis pugnaſti victoria digna ſecuta eſt;
E2 Digna comas cingunt laurea ſerta Tuas.
Utere rite Tuo, KæMPFI dilecte, triumpho,

Det Deus hoc ipſo Te quoque poſſe frui.
Hæc

Fautori ſuo æſtimatiſſimo ſeribebat

D. G. MULLER, Phil. Theol. Stud.

s ũùp








	Wohlgemeinte Wüntsche, durch welche, als Herr Johann Adam Kämpffe, Oeder. Misn. S. S. Theol. Cult. bey der im Jahr 1714. den 30. April. auff der berühmten Universität Wittenberg angestellten Promotion die Magister-Würde erhielte, ihre hohe Gewogenheit, Liebe und Freundschafft wolten an Tag legen nachgesetzte Patroni, Præceptores, Gönner und Freunde
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Seite 6]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Colorchecker]



